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F ß dd re RER 


(Nr. 13537.) Verordnung über die Beteiligung des Preußiſchen Staates bei der Deutſchen Siedlungs⸗ 
bank. Vom 8. Oktober 1930. 


Das Staatsminiſterium erläßt gemäß Artikel 55 der Verfaſſung in Übereinſtimmung mit 
dem Ständigen Ausſchuſſe des Landtags die folgende Verordnung mit Geſetzeskraft: 


8 1. 

(1) Der Deutſchen Siedlungsbank können für die Zeit ihres Beſtehens alle Mittel des 
Zwiſchenkreditfonds, welche ſeit dem Rechnungsjahre 1924 zur Gewährung von Zwiſchenkrediten 
bei der Errichtung von Rentengütern bereitgeſtellt worden ſind oder noch bereitgeſtellt werden, für 
den gleichen Zweck zur Verwaltung übertragen werden. 


(2) Ein Teil der Mittel des Zwiſchenkreditfonds kann zur Beteiligung des Preußiſchen 
Staates mit Stammeinlagen und zur Bildung einer Rücklage bei der Deutſchen Siedlungsbank 
verwendet werden. N 


(3) Die Zinſen und die Gewinnanteile können der Deutſchen Siedlungbank für Zuſchuß⸗ 
leiſtungen für Siedlungen in Preußen zur Verfügung geſtellt werden. 

(4) Der Geſchäftsbericht der Deutſchen Siedlungsbank nebſt einer Überſicht über die von 
der Deutſchen Siedlungsbank verwendeten Beträge iſt dem Landtag alljährlich vorzulegen. 


§ 2. 
Mit der Auflöſung der Deutſchen Siedlungsbank ſind die auf den Preußiſchen Staat ent⸗ 
fallenden Anteile am Anſtaltsvermögen und die zur Verwaltung übertragenen Zwiſchenkreditmittel 


an die Staatskaſſe zurückzuzahlen und zur Verſtärkung der geſetzlichen Schuldentilgung zu 
verwenden. 
§ 3. 


Die zuſtändigen Miniſter erlaſſen die zur Ausführung dieſer Verordnung erforderlichen 
Vorſchriften. j 
§ 4. 


Dieſe Verordnung tritt mit dem 25. September 1930 in Kraft. 
Berlin, den 8. Oktober 1930. 


(Siegel.) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Braun. Steiger. Höpker Aſchoff. 


(Nr. 13538.) Verordnung über die Bildung von Kammern bei dem Arbeitsgerichte Düſſeldorf. Vom 
29. September 1930. 


Auf Grund des § 17 des Arbeitsgerichtsgeſetzes vom 23. Dezember 1926 (Reichsgeſetzbl. I 
S. 507) wird in Abänderung der Verordnung vom 10. Juni 1927 (Geſetzſamml. S. 97) folgendes 
beſtimmt: 81 


Beim Arbeitsgerichte Düſſeldorf werden eine dritte Kammer für Arbeiter und eine zweite 
Kammer für Angeſtellte gebildet. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 23. Oktober 1930.) 33 
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Dr. Grunau, Hol ten. str. 12% 
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8 2. 
Dieſe Verordnung tritt am 1. Januar 1931 in Kraft. 


Berlin, den 29. September 1930. 


Der Preußiſche Juſtizminiſter. | Der Preußiſche Miniſter 
In Vertretung: für Handel und Gewerbe. 
9 dl | ch er. Im Auftrage: 
t Schindler. 
Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) find bekanntgemacht: 


1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 8. März 1930 


über die Genehmigung des vierten Nachtrags zum Statut der Bank der Oſtpreußiſchen 
Landſchaft vom 20. Mai 1869 in der Faſſung der Ausgabe von 1926 


durch das Amtsblatt der Regierung in Königsberg Nr. 38 S. 223, ausgegeben am 13. September 1930; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 24. Juli 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Gemeinde Dorſte für die Anlegung 
eines 7 m breiten Weges 


durch das Amtsblatt der Regierung in Hildesheim Nr. 34 S. 138, ausgegeben am 23. Auguſt 1930; | 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 14. Auguſt 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an den Landkreis Trier für den Ausbau der 
Teilſtrecke Wintersdorf— Metzdorf der Sauertalſtraße 


durch das Amtsblatt der Regierung in Trier Nr. 38 S. 105, ausgegeben am 20. September 1930; 


| 

| 

4. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 16. Auguſt 1930 | 
über die Übertragung des den Vereinigten Elektrizitätswerken Weſtfalen, G. m. b. H. in 
Dortmund, durch Erlaß vom 27. Mai 1930 verliehenen Enteignungsrechts für den Bau 

einer 100 000 Volt⸗Doppelleitung von dem Umſpannwerk Unna nach dem Umſpannwerke 
Neheim auf die Vereinigten Elektrizitätswerke Weſtfalen, Aktiengeſellſchaft in Dortmund, 

durch das Amtsblatt der Regierung in Arnsberg Nr. 36 S. 173, ausgegeben am 6. September 1930; 


N 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 16. Auguſt 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Thyſſen'ſchen Gas- und Waſſerwerke, 
G. m. b. H. in Hamborn a. Rh., für den Bau einer Gasfernleitung von Rees nach Iſſelburg 


durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 36 S. 353, ausgegeben am 6. September 1930; 


S 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 18. Auguſt 1930 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Ruhrgas⸗Aktiengeſellſchaft in Eſſen für 
den Bau einer Gasfernleitung von Duisburg⸗Hamborn nach Köln 
durch das Amtsblatt der Regierung in Düſſeldorf Nr. 35 S. 345, ausgegeben am 30. Auguſt 1930; 


a 


der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 19. Auguſt 1930 
über die Verleihung des Enteignungsrechts an die Stadt Hildesheim für den Bau einer 
Ferngasleitung von der Ilſeder Hütte in Groß Ilſede nach Hildesheim 

durch das Amtsblatt der Regierung in Hildesheim Nr. 35 S. 146, ausgegeben am 30. Auguſt 1930. 
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